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Die Frage ist aber auch, ob dieser eine Vokabeltest an dem Tag wirklich ausschlaggebend für
die Note war oder ob das lediglich der Schüler so verknüpft hat. Könnte ja schlicht und
ergreifend eine Gleichzeitigkeit gewesen sein. Ich habe Schüler, die glauben, nur, weil sie sich
eine Woche vor Notenschluss nochmal ins Zeug legen, dass könnte irgendwie die Note
großartig beeinflussen. Genauso habe ich letztens ein paar Sechsen zurückgeben müssen. Die
haben in der Gesamtheit aber auch nicht den großen Einfluss auf die Ganzjahresnote, als dass
die Kinder jetzt für den Rest des Schuljahres aufgeben könnten.
Würde nicht so weit gehen, aufgrund einer Darstellung eines frustrierten Schülers, blind die
Notengebung der Lehrkraft zu kritisieren. Würde ich mir selbst ja auch verbitten, dass das
jemand mit mir macht.
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